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Einschätzung eines Spezialisten bezüglich des individuellen Zustands des erkrankten Menschen oder 
Tieres zu erfolgen. 

Bem. 1. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 2814 lautet «ANSTECKUNGS-
GEFÄHRLICHER STOFF, GEFÄHRLICH FÜR MENSCHEN». Die offizielle Benennung für die 
Beförderung der UN-Nummer 2900 lautet «ANSTECKUNGSGEFÄHRLICHER STOFF, nur 
GEFÄHRLICH FÜR TIERE». 

 2. Die nachfolgende Tabelle ist nicht vollständig. Ansteckungsgefährliche Stoffe, einschließlich 
neue oder auftauchende Krankheitserreger, die in der Tabelle nicht aufgeführt sind, die jedoch 
dieselben Kriterien erfüllen, sind der Kategorie A zuzuordnen. Darüber hinaus ist ein Stoff in die 
Kategorie A aufzunehmen, wenn Zweifel darüber bestehen, ob dieser die Kriterien erfüllt oder 
nicht. 

 3. Diejenigen Mikroorganismen, die in der nachfolgenden Tabelle in Kursivschrift dargestellt sind, 
sind Bakterien, Mykoplasmen, Rickettsien oder Pilze. 

 
Beispiele für ansteckungsgefährliche Stoffe, die in jeder Form unter die Kategorie A fallen, 

sofern nichts anderes angegeben ist (siehe Absatz 2.2.62.1.4.1) 
 

UN-Nummer und 
Benennung 

 
Mikroorganismus 

Bacillus anthracis (nur Kulturen) 
Brucella abortus (nur Kulturen) 
Brucella melitensis (nur Kulturen) 
Brucella suis (nur Kulturen) 
Burkholderia mallei – Pseudomonas mallei – Rotz (nur Kulturen) 
Burkholderia pseudomallei – Pseudomonas pseudomallei (nur Kulturen) 
Chlamydia psittaci – aviäre Stämme (nur Kulturen) 
Clostridium botulinum (nur Kulturen) 
Coccidioides immitis (nur Kulturen) 
Coxiella burnetii (nur Kulturen) 
Virus des hämorrhagischen Krim-Kongo-Fiebers 
Dengue-Virus (nur Kulturen) 
Virus der östlichen Pferde-Encephalitis (nur Kulturen) 
Escherichia coli, verotoxigen (nur Kulturen)a) 
Ebola-Virus 
Flexal-Virus 
Francisella tularensis (nur Kulturen) 
Guanarito-Virus 
Hantaan-Virus 
Hanta-Virus, das hämorrhagisches Fieber mit Nierensyndrom hervorruft 
Hendra-Virus 
Hepatitis-B-Virus (nur Kulturen) 
Herpes-B-Virus (nur Kulturen) 
humanes Immundefizienz-Virus (nur Kulturen) 
hoch pathogenes Vogelgrippe-Virus (nur Kulturen) 
japanisches Encephalitis-Virus (nur Kulturen) 
Junin-Virus 
Kyasanur-Waldkrankheit-Virus 
Lassa-Virus 
Machupo-Virus 
Marburg-Virus 
Affenpocken-Virus 
Mycobacterium tuberculosis (nur Kulturen)a) 
Nipah-Virus 
Virus des hämorrhagischen Omsk-Fiebers 
Polio-Virus (nur Kulturen) 
Tollwut-Virus (nur Kulturen) 
Rickettsia prowazekii (nur Kulturen) 
Rickettsia rickettsii (nur Kulturen) 
Rifttal-Fiebervirus (nur Kulturen) 
Virus der russischen Frühsommer-Encephalitis (nur Kulturen) 
Sabia-Virus 
Shigella dysenteriae type 1 (nur Kulturen)a) 
Zecken-Encephalitis-Virus (nur Kulturen) 
Pocken-Virus 
Virus der Venezuela-Pferde-Encephalitis (nur Kulturen) 
West-Nil-Virus (nur Kulturen) 

UN 2814 
ANSTECKUNGS-
GEFÄHRLICHER 
STOFF, 
GEFÄHRLICH FÜR 
MENSCHEN 

Gelbfieber-Virus (nur Kulturen) 
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UN-Nummer und 
Benennung 

 
Mikroorganismus 

 Yersinia pestis (nur Kulturen) 
Virus des afrikanischen Schweinefiebers (nur Kulturen) 
Aviäres Paramyxo-Virus Typ 1 – Virus der velogenen Newcastle-Krankheit 
(nur Kulturen) 
klassisches Schweinefieber-Virus (nur Kulturen) 
Maul-und Klauenseuche-Virus (nur Kulturen) 
Virus der Dermatitis nodularis (lumpy skin disease) (nur Kulturen) 
Mycoplasma mycoides – Erreger der infektiösen bovinen Pleuropneumonie 
(nur Kulturen) 
Kleinwiederkäuer-Pest-Virus (nur Kulturen) 
Rinderpest-Virus (nur Kulturen) 
Schafpocken-Virus (nur Kulturen) 
Ziegenpocken-Virus (nur Kulturen) 
Virus der vesikulären Schweinekrankheit (nur Kulturen) 

UN 2900 
ANSTECKUNGSGEF
ÄHRLICHER STOFF, 
nur GEFÄHRLICH 
FÜR TIERE 

Vesicular stomatitis virus (nur Kulturen) 

a) Kulturen, die für diagnostische oder klinische Zwecke vorgesehen sind, dürfen jedoch als anste-
ckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B klassifiziert werden. 

2.2.62.1.4.2 Kategorie B: Ein ansteckungsgefährlicher Stoff, der den Kriterien für eine Aufnahme in Kategorie A nicht 
entspricht. Ansteckungsgefährliche Stoffe der Kategorie B sind der UN-Nummer 3373 zuzuordnen. 
Bem. Die offizielle Benennung für die Beförderung der UN-Nummer 3373 lautet «BIOLOGISCHER 

STOFF, KATEGORIE B». 

2.2.62.1.5 Freistellungen 

2.2.62.1.5.1 Stoffe, die keine ansteckungsgefährlichen Stoffe enthalten, oder Stoffe, bei denen es unwahrscheinlich ist, 
dass sie bei Menschen oder Tieren Krankheiten hervorrufen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, 
es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.5.2 Stoffe, die Mikroorganismen enthalten, die gegenüber Menschen oder Tieren nicht pathogen sind, unter-
liegen nicht den Vorschriften des ADR, es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in ei- 
ne andere Klasse. 

2.2.62.1.5.3 Stoffe in einer Form, in der jegliche vorhandene Krankheitserreger so neutralisiert oder deaktiviert wurden, 
dass sie kein Gesundheitsrisiko mehr darstellen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, es sei denn, 
sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.5.4 Stoffe, bei denen sich die Konzentration von Krankheitserregern auf einem in der Natur vorkommenden 
Niveau befindet (einschließlich Nahrungsmittel und Wasserproben) und bei denen nicht davon auszuge- 
hen ist, dass sie ein bedeutsames Infektionsrisiko darstellen, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, 
es sei denn, sie entsprechen den Kriterien für die Aufnahme in eine andere Klasse. 

2.2.62.1.5.5 Getrocknetes Blut, das durch Aufbringen eines Bluttropfens auf eine absorbierende Fläche gewonnen  
wird, oder Vorsorgeuntersuchungen (Screening-Tests) für im Stuhl enthaltenes Blut sowie Blut oder Blut-
bestandteile, die für Zwecke der Transfusion oder der Zubereitung von Blutprodukten für die Verwendung 
bei der Transfusion oder der Transplantation gesammelt wurden, und alle Gewebe oder Organe, die zur 
Transplantation bestimmt sind, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR. 

2.2.62.1.5.6 Von Menschen oder Tieren entnommene Proben (Patientenproben), bei denen eine minimale Wahr-
scheinlichkeit besteht, dass sie Krankheitserreger enthalten, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR, 
wenn die Probe in einer Verpackung befördert wird, die jegliches Freiwerden verhindert und die mit dem 
Ausdruck «FREIGESTELLTE MEDIZINISCHE PROBE» bzw. «FREIGESTELLTE VETERINÄRMEDIZI-
NISCHE PROBE» gekennzeichnet ist. 

Die Verpackung wird als den oben aufgeführten Vorschriften entsprechend angesehen, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt: 
a) Die Verpackung besteht aus drei Bestandteilen: 

(i) (einem) wasserdichten Primärgefäß(en); 
(ii) einer wasserdichten Sekundärverpackung und 
(iii) einer in Bezug auf ihren Fassungsraum, ihre Masse und ihre beabsichtigte Verwendung ausrei-

chend festen Außenverpackung, bei der mindestens eine der Oberflächen eine Mindestabmessung 
von 100 mm x 100 mm aufweist. 

b) Für flüssige Stoffe ist zwischen dem (den) Primärgefäß(en) und der Sekundärverpackung absorbie-
rendes Material in einer für die Aufnahme des gesamten Inhalts ausreichenden Menge eingesetzt, so 
dass ein während der Beförderung austretender oder auslaufender flüssiger Stoff nicht die Außenver-
packung erreicht und nicht zu einer Beeinträchtigung der Unversehrtheit des Polstermaterials führt. 
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